
als Talisman galt Selbſt im Märchenlande iſt der Kamm daheim
und ſpielt als Giftkamm eine Rolle Die als Hauſiererin ver
kleidete e erbietet ſich Schneewittchen zu kämmen Das

vertrauende Mägdelein geſtattet dies und kaum ſteckt der Giftkamm
in dem ebenholzſchwarzen Haare ſinkt Schneewittchen tot zu
Boden Selbſt in Poeſie und Dichtung wird des Kammes Er
wähnung getan ſo ſingt Heine von der Loreley und ihrem goldenen
Haare ſie kämmt es mit goldenem Kamme Jn Frankreich begann man im ſechzehnten Jahrhundert Durchbruchtämme aus
Schildkrot zu erzeugen beſonders in Beanvais entwickelte ſich die
Kammfabrikation und blüht daſelbſt noch immer Der Kamm iſt
als täglicher Gebrauchsgegenſtand ſehr ſchlicht und handlich ge
worden ſei er nun Friſier Staub oder Stielkamm Er wird
aus mancherlei Material erzeugt in höheren Preislagen aus

Schildkrot Elfenbein und auch aus Silber Die wohlfeilen
ſchwarzen Kämme werden zumeiſt aus gehärtetem Kautſchuk fabri
ziert aus phosphorſaurem Kalke und Leim wird eine elfenbein
artige Maſſe hergeſtellt die das Material zu den billigen weißen
Kämmen lieſert Auch Blechkämme werden gebraucht da ſie das
Haar dunkeln ſie ſind aber unbedingt zu verwerfen denn ſie ſchädi
gen die Geſundheit Dem Kamme iſt es ſelbſt möglich ſich in ein
Muſikinſtrument zu verwandeln mancher verſteht es ihm hübſche
Weiſen zu entlocken und Oskar Straus hat ſeiner Operette Hug
dietrichs Brautfahrt ein luſtiges Kammlied eingereiht Außer
den Kämmen die zum Friſieren dienen werden ſeit langem aller
hand Schmuck und Steckkämme gefertigt Die lehteren trug ehe
dem auch das männliche Geſchlecht um die langen Haare aufzu
ſtecken Die Steckkämme werden bald in hoher bald in niedriger
Geſtalt von der Mode diktiert Die hohen Kämme welche unſere
Urgroßmütter trugen aben der Friſur ein charakteriſtiſches Ge
präge Sie wurden oft aus koſtbarem Material und in künſt
leriſcher Ausführung geſchaffen Daher beſitzen ſie noch immer
Wert und werden von Liebhabern und Sammlern mit ſchwerem
Gelde bezahlt Es liegt auch nicht außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit daß die launige Königin Mode ein Edikt erläßt um
zu ben Steckkämmen wiederum für eine Zeitſpanne Geltung zu

jaffen

Luſtige Ecke
Aus der Schule Lehrer Was war die Urſache der

Vertreibung der erſten Menſchen aus dem Paradieſe Schüler
Sohn eines preußiſchen Polizeibeamten Die Nacktkultur

Das Mediziner Ehepaar Nun wie kommen Sie
mit der jungen Kollegin als Frau aus Herr Kollege O aus

ber Wir behandeln uns nämlich in Krankheitsfällen gegen
eitig neulich hat ſie mir das Bier verboten und ich ihr dafür

geſtern das Sprechen

Nach der Premiere Nun wie hat Jhnen das neue
Stück gefallen O die erſten beiden Akte ſehr gut Dann
wurde ich leider geſtört A Ach wodurch denn

Meine Fran hat mich geweckt

Der Noi gehorchend Richter Sie geſtehen alſo ein
dem re en als er Jhnen die vorgeſchriebene Medizin
ausfolgte die en geſtohlen zu haben Können Sie einen
Milderungsgrund angeben Angeklagter Jch befand mich in
einer Zwangslage Jch hatte keine Uhr und anf der Medizin
flaſche ſtand Stündlich einen Eßlöffel voll

e

Kurze Freude Vater Was für Freude ich gehabt hab
als mein Junge mir mit fünf Jahren das Bier holen konnte
Febt wo er kaum ſechs Jahre iſts mit der Freude vorbei weil ers
am Wege zur Hälfte austrinkt

Erfreulich Jn Rüppelſtein iſt der Bürgermeiſter geſtorben
und daher ein neues Ortsoberhaupt zu wählen Der Bezirks
amtmann hat den Gemeindeausſchuß zuſammenberujen um mit
dieſem eine Beſprechung über die Perſon des zu Wählenden zu
halten Bezirksamtmann Wie ich vernommen habe iſt der
hieſige Wirt als zukünftiger Bürgermeiſter in Ausſicht genommen
Ich ſähe es lieber wenn ein anderer Mann gewählt würde Ein
Wirt iſt doch zu ſehr abhängig für das Amt eines Bürgermeiſters

Bauer Was das anbelangt ſo iſt der Wirt der allerunab
hängigſte im ganzen Dorf dem ſind wir doch ſo ziemlich alle

ſchuldig Fliegende Blätter
Anknüpfungsverſuche Der Azorl des Herrn Wirt

ſchaftsinſpektors hats gut Wenn ſich der ſchneidige junge Herr
nämlich in einem Wirtshaus ſehen läßt da beſtellen gleich alle
Damen Würſtel für den Hund

e

Der fleißige Emil Mutter Unſer Junge muß gar
keinen Ehrgeiz beſitzen daß er noch immer nicht ins Examen
eht Meyers Emil der zu leicher Zeit mit ihm die UniverFent bezog iſt on zweimal burchgefalen

Verantworiücher Redalteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verdag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

h Kunck Rlandeln

Anflöſung des Rätſels ans Nr 49
Das Andenken

Richtige Löſungen gingen ein 28 Die Geſamtzahl der Einſendungen
betrug 82 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von T Gaſſert Elſa Wilke Berta Peter R Küpp
Heymann Louis Reuter G Grunicke vom Hagen Artur Schmidt Marha
Stein Frau Mimi Wipplinger Gertrud Böge Rudolf Sturm Maria
Franken Elſe Maſt Lenchen Himburg Fr Goltze Frau Wipplinger
Eliſabeth Zwingmann E Wilke Hermann Lange Margarete Wigßel
Hedwig Sielaff

von auswärts Oskar Weſtphal A Doſt Zörbig Oskar Diettrich
Wernigerode M Zenker Merſeburg Rich Strich Beuchlitz

Prämien 1 Heinrich Heine s Werke 4 Hde eleg geb
entfiel auf E Wilke hier

2 Theodor Körner s Werke 1 d eleg geb
entfiel auf Frau Wipplinger hier Bernburgerſtr

Rätlel
Jn eine lichte Rotunde ſchaut

Wohl auf mein ſtaunender Blick
Vor Adams Erzeugung ward ſie ſchon gebaut
Dies künſtliche Meiſterſtück
Seine Säulen ſind nicht von Marmor von Holz
Von keinem Metalle doch ſchwebet es ſtolz
Jn freier Windung trotz furchtbaren Gewalten
Sich ſeiber vermögend im Sturme zu halten
Wer mißt ſein Gebälke wer zählet die Menge
Der luftigen Zellen der ſchwebenden Gängel
Jn der Mitr eine waltende Götlin wohnt
Auf ſtrahlendem Sitze ſie herrſchend thront

Prämien 1 Fritz Reulers Werke 4 Fdr eleg geb
2 Eitchendorſſs Werke 2 Hde eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der mich Sonntag Nummer Mungea
d ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löſung gelangt ſein
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Von Mariit
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Ar 50 Halle a den 12 Dezember 1909
Theobald und Adelheid

Eine Warenhausgeſchichte aus dem Jahre 1919
Von Paul Scheerbart

Dieſe Luxusabteilung, ſagte Herr Theobald Schneider be
unruhigt mich beinahe

Dazu aber, rief nun der Oberingenieur Klein haben Sie
doch r keinen Grund Die Luxusballons werden doch gekauft
Das Terrain für die Lenkbaren und Gfeitflieger iſt jetzt bereits
10 Kilometer lang und 2 Kilometer breit Bedroht iſt ja davon
nur ein kleiner Teil Doch die ganze Abteilung macht einen famoſen
Eindruck Und Damen ſind doch immer da die kaufen wollen und
auch kaufen können

Ja ja rief der Herr Warenhausinhaber Schneider ſehr leb
haft zumeiſt ſind aber nur Damen da die nicht kaufen dürfen
Natürlich heute im Jahre 1919 gehört ein gutes Luftvehikel
ebenſo zur uß awbiger Garderobe einer Weltdame wie früher ein
geſchmackvoller Hut die Zeiten ſind ſehr luxuriös geworden Viele
Damen wollen jeden Tag ein anderes Luftvehikel haben gewiß
Doch das koſtet etwas mehr als früher eine ganze Garderobe
koſtete Lieber Herr Klein ich bekomme Briefe die unbezahlbar
ſind Beſonders ſind die Väter ſehr bösartig

Herr Klein lächelte und meinte kleinlaut
Jm Luftſport hat aber doch der Luxus eine Berechtigung Die

Materialien koſten ſehr viel und die So er Ballons und Gleit
flieger wird heute von Künſtlern geſchaffen die ſehr anſpruchsvoll
r Billiger kann ich nicht arbeiten es geht r Die Anſprücheind zu reß und den Anſprüchen des kaufenden Publikums müſſen

wir doch genügen Wir haben auch die Konkurrenz in Paris und
London zu fürchten

Reden Sie, ſagte Herr Schneider nicht ſo weiter Jch bin
doch nicht Jhr Kunde dem Sie was aufſchwatzen müſſen Jch weiß
ja was Sie ſagen wollen Aber wir müſſen uns trohdem eine
größere Sparſamkeit angewöhnen es wird nicht mehr möglich
ſein Paris und London zu überbieten Die Stadt Brandenburg

in der wir hier bei Berlin leben iſt ja ſehr angeſehen in den Luft
ſportkreiſen doch ich kann jetzt nicht weiteres Geld in die Luxus
abteilung hineinſtecken 10 Kilometer iſt ſie jetzt ſchon lang
länger darf ſie nicht werden Jch kann nicht mehr geben Herr
Klein als ich habeEs ließen ſich aber doch, ſagte Herr Klein wohl neue Geld
queilen entdecken Jch bin feſt überzeugt daß ſie da ſind und Jhnen
zugänglich werden könnten

Wie meinen Sie das fragte Herr Schneider
So wie ich es ſagte, erwiderte Herr Klein ganz im allge

meinen
Jch will Jhnen, fuhr nun Herr Schneider fort einen Spe

zialfall vorlegen da Sie ſo nur im allgemeinen reden wollen
Sie kennen ja Mr Fuller aus Chicago Wiſſen Sie was der mir
geſchrieben hat

Herr Klein ſchüttelte den Kopf und erhielt nun von dem Bran
rnager Warenhausbeſitzer einen Brief der folgendermaßen
autete

Lieber Herr Schneider Jhre Luftwagen ſind köſtlich Der
große Lenkbare in Geſtalt von großen Weintrauben hat hier großen
Eindruck gemacht Auch die ſtiliſierten Ballonkompoſitionen wirken
durch Farbe und Form ſehr lebhaft Die Gleitflieger finden der
Farben wegen Beifall die formale zeigt aber noch
nicht viele neue Jdeen Nun das wird ja noch kommen Eines
möchte ich nur bemerken Jhre Rechnungen gefallen mir nicht Aber
ich werde ſie bezahlen Jch bin ein guimütiger Menſch Indeſſen

leider iſt meine Tochter Adelheid wie Sie wiſſen jetzt auch in
Brandenburg mit drei Tanten Und dieſe Tanten ſind nicht
vernünftiger als meine Tochter Jch verſtehe Sie nicht Herr
Schneider Sie können meiner Tochter doch nicht jeden a
neues Luſtvehikel verkaufen Sie haben ihr in 14 Tagen 12 tück
perkauft Halten Sie eini Jch wills bezahlen Jch bin ein gut

mütiger Menſch Aber außer dieſen 12 Luftwagen bezahle i
nichts mehr Das vergeſſen Sie nicht Laſſen Sie ſich nicht dur
meine Tochter verführen n ein Dutzend herzugeben Das erſt
hat 22 Millionen deutſcher Reichsmark gekoſtet Was denken Sie
ſich igentlich mein lieber Herr Schneider Glauben Sie ich
wär Ober Kaiſer von Amerika Das bin ich nicht Und ſelbſtder könnte c wohl einen ſolchen brandenbur iſchen Luftluxus
nicht leiſten leiben Sie mir gewogen Leben Sie wohl Voller
Achtung Fuller

Als der Oberingenieur der rer Luxusabteilung für
Sert und verwandte Gebiete dieſen Brief geleſen hatte ſagte
er leiſe

Das muß ja ein famoſer alter Herr ſein Solchen Papa e
Mi auch gewünſcht als ich noch jünger war Jch beneide dieſe
Miß Fuller Indeſſen Herr Schneider

Was wollen Sie denn von mir rief dieſer barſch Herr
Klein aber ſagte mit erhobenem Zeigefinger und hochaezogenen
Augenbrauen

Da haben wir ja die Geldquellen
Wie meinen Sie das fragte Herr Schneider

Und Herr Klein erwiderte ganz kleinlant
Jch meine daß Sie noch nicht verheiratet ſind

Da blickte Herr Schneider durch ſein hochgelegenes Fenſter in
ſeine Luxusabteilung hinein und ſah daß ſie von der Sonne hell
exleuchtet wurde alle Ballons leuchteten in JFarben und die Gleitflieger leuchteten auch Und viele Ve ikel
fuhren in der Luft über der Abteilung Das ſah des plötzlichen
Sonnenſcheins wegen 8 wunderbar ſchön aus daß Herr Schneider
gänzlich vergaß was Herr Klein geſagt hatte

Ünd nach einer Weile ſagte Herr Theobald zerſtreut
Jch weiß nicht wie Sie das meinen
Da ſagte Herr Klein SHerr Schneider Heiraten Sie doch Miß Abelheidl Dann

hat ſie täglich ein neues Luftvehikel und Sie haben neuestriebskapital Jch bin ja kein großer Geſchäftsmann aber manch
mal hab ich doch einen ganz brauchbaren Einfall

Da lachte Herr Theobald laut auf ünd ſchüttelte ſeinem Ober
ingenieur ſo kräftig die Hand daß es dem ſehr weh tat 7

Sie ſind doch, rief er lachend zuweilen klüger als ich dachte
Klein verſetzte

Wundern muß ich mich nur daß Sie auf den Einfall nicht
ſelber gekommen ſind Sie ſind doch zuweilen dümmer als i
dachte Pardon Entſchuldigen Sie gütigt

Herr Theobald aber nahm das nicht übel er nahm ſeinen Hut
ſetzte ihn auf und ſagteKlein Wenn alles klappt wird das Luxusluftterrain noch
mal ſo lang darauf können Sie ſich verlaſſen

Jch verlaſſe mich darauf, erwiderte Herr Klein ich hab s ja
gleich geſagt daß ſich die Geldquellen finden werden

Theobald entfernte ſich und hatte bald im großen lter
ſeines Warenhauſes Miß Adelheid Fuller gefunden ſie kam ihm
gleich lebhaft entgegen und ſagte während ihre drei Tanten ganz
merkwürdige Geſichter ſchnitten

Mr Schneider die Berliner Luft Revue hat bereits drei
Tage hindurch nicht eine Zeile über meinen Luftwagenpark ge
bracht Jch muß unter allen Umſtänden einen gan aparten Lenk
ballon haben Jch denke an einen Ballon in Fabellierform mit
kompliziertem Ballonleib und einem Schildkrötenkopf der an be
weglichem langen Halſe ſitzt Der Hals verlängern laſſen
Oder haben Sie etwas Stiliſiertes das für mich paſſen wür 2
i phei Herr Schneider hat mein Papa die lehte Rechnung be

Theobald bejahte und die Dame fuhr gleich fort
Ich werde von jetzt ab alles von meinem Taſchengelde be

ahlen Par hat wohl Migräne Haben Sie nicht onkomponen ie wie großes S v ie Verteifung des Ballons iſt Jhnen doch geglückt nicht wahr Jebzt

e
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la alſo Ballons in eckigen Formen herſtelleu und ich möchteh dannt fährt
fährt

The d und demütigWe e t le hen rm die Gondel meines Jnſpi
ons zu ſo könnten wir ein paarmal über der

ing auf und Ken ren m pie weit die Jngenienre
hren neueſten iten gekomr ndDas e denn auch tie drei Tanten blieben auf der

erx ufthafens ſchätzten Unpäßlichkeit vor
Und als nun e und Adelheid hoch oben in der Gondel

dahinſauſten ſagte bald
Meine ige Sie ſehen hier Hunderte von neuen Vallons

und ich verſtehe wohl daß Sie eigentlich jeden Tag in einem
andern Ballon fahren möchten Wie gerne würde ich Jhnen das
a igen machen jeden Tag einen andern Ballon zur

ug zu ſtellen Aber das ginge Ken meine Geſchäftsprin
zipien So einfach iſt das alles nicht Der Papa

Jch weiß ſchon verſetzte Adelheid heftig er hat Migräne und
entan einen Mangel an gervnantiſcher erung Migren

So was kommt ja öfters bei alten Herren vor Aber das wird
ſich alles legen Kommt Zeit kommt Rat Mein Taſchengeld iſti icht ſo klein und ich kann ja in andern Dingen ſparſam ſein

die Tanten ſchneiden ja Geſichter hilft ihnen aber nicht viel Jch
bin im Lande der Freiheit erzogen Und die Luft iſt das freieſte
auf dieſer Erde Sind Sie nicht auch dieſer Anſicht

enddem waren ſie 7 durch die ganze Abteilung durch
ren und hatten keinen Blick auf die vielen Ballons und Gleit

geworfen die unten in r r da lagen einige
ons waren immer ſo ziemlich vollſtändig gefüllt um die Kauf

luſt mehr zu reizen
etzt drehte der Steuermann den Lenkbaren um machte einen
en Bogen und fuhr dann wieder zurück Theobald aber ſagte

Meine Gnädigſte eine Frage möchten Sie nicht jeden Tag in
einem neuen Luflvehikel fahren 2

Freilich rief Miß Adelheid aber wie machen wir das Sie
ſagten ſchon daß das nicht ſo einfach ſei

Thevbald rieb ſich die Hände und rief ganz laut Schreiben
Sie Jhrem Papa daß Sie mich heiraten werden Dann können
Sie jeden Tag in einem andern Luftwagen über Berlin und Um

r enden Die Luft Revue bringt dann täglich
ten über Jhren Luftwagenpark

iß Adelheid ſaß ganz ſtill und ſtarrte in die Wolken und Mr
Theobald dachte ſchon er hätte die Partie verloren Aber ſie ſagte

z einer Weile Stenermann fahren Sie in den Lufthafen ichmuß eildgſt einen Brief an meinen Papa ſchreiben i in der
Gondel kann man doch nicht r ſchreiben Theobald ſah

fär lange dann lächelten alle beide ſehr verſchmitzt Und Adel
er

n mir immer einen ſehr klugen Gatten gewünſcht Jhre
Kl läßt nichts zu wünſchen übrig

Sie können, erwiderte Theobald ſehr von Glück ſagen daß
Sie mich en ben

Danach kamen ſie zu den Tanten die ſehr erſtaunte Geſichter
machten als ſie hörten daß Adelheid ſich ſo ſchnell verlobt hatte
Adelheid ſchrieb den Brief und Mr Fuller in Chicago tele
graphierte umgehend daß er mit dieſer Löſung der Luſtſportfrage
r ſei Herr Klein verlängerte bald darauf das Terrain

Luftluxusabteilung um das Doppelte

Wiedergefunden
eihnachtsgeſchichte von Adolf Stark

Nachdruck verboten
Das wen eine tolle Weihnachtsuacht Trüb und ſchwer hingen

die Wolken hernieder und ließen auch nicht ein einziges kleines
Sternlein durchſchimmern Der Sturmwind heulte über das
r riß die Wogen aus ihrem Schlummer empor daß ſie er
ſchreckt aufſprangen und ihre weißen Schaumarme in die Lüfte
emporſtreckten daun flog er weiter dahin über das Land bis zu
dem kleinen Häuschen Peter Jürgens und rüttelte an den Wänden

daß die morſchen Balken knarrten und die kleinen Scheiben zitter
ten Sie hielten aber doch Stand und ließen den wilden Geſellen
nicht herein ins Haus ſo gerne er es wollte

Es wäre ſchade um die vielen hellen Lichter die auf dem
eihnachtsbaum brennen ſagte der Dachſparren mit knarrender

Stimme Die würde der wilde Burſche gleich ausblaſen und die
Lambe uvch dazu

Pah ein paar Weihnachtskerzchen lachte der Sturm trium
phieren da habe ich ſchon andere Lichter ausgeblaſen Lebens
lichter die hell und ſtark und freudig brannten War ein netter
Burſche der Max Jürgen der einzige Sohn der beiden da drinnen
glaubte es mit mir aufnehmen zu können aber ich war doch der
Stärkere Hoch hinauf war er geklettert um die Segel zu reffen
mit denen ich ein ſo luſtiges Spiel anfführte Aber dann habe ich
ihn zu packen gekriegt und bums kag er da auf dem Verdeck herab
geſtürzt alt und iot So ein helles Lebenslicht ein Hauch und

aus ſtDu ein grausliger Geſelle Sturmwind knarrte derDachſparren Kannſt Du nichts ſchöneres erzäh hKen e e e eder eine an

Etwas ſchöneres weiß ich auch eiwas Rührendes ganz Weih
nachtsſtimmung Es war am ſelben Abend als der junge Jürgen
von mir ausgeblaſen worden war da kam ich her zum Haus und
ſchrie den Alten die Nachricht in die Ohren Aber ſie hörten mich
nicht oder verſtanden meine Sprache nicht Gerade ſo wie heute
war s Die Lichter des Weihnachtsbaumes brannten und die ge

et acke welche die Mutter für ihren Sohn vorbereitet hatteag am iſche neben dem Tabaksbeutel dem Geſchenk des Vaters
Er hat ſie nie bekommen die Geſchenke und die Alten holen ſie
Jahr für Jahr hervor und legen ſie wieder unter den Baum ob
wohl die Jacke ſchon ganz verblichen iſt und der Tabaksbeutel von
Motten zerfreſſen Haha die glauben am Ende daß der Sohn
doch noch wiederkommt

Wer weiß ſagte der Dachſparren
Die Toten kommen nicht wieder heulte der Sturm
Wer weiß ſagte der Dachſparren noch einmal und dann lachte

er über den Zorn des andern ein höhniſches knarrendes Lachen
Wütend flog der Sturmwind davon ſtürzte ſich wieder auf das

Meer und erfaßte im raſenden Zorn das Schiff das er draußen
auf den Wogen fand warf es hin und her zerriß die Segel zer
brach die Maſten und ſchleuderte es zuleht auf das ſpite Riffin ſich in ſeinen Leib einbohrte eine tiefe Wunde reißend
durch welche die aufgepeitſchten Waſſer jauchzend ins Jnnere
ſtürzten um das Wrack zu ſich in die Tiefe zu ziehen

Ein Kanonenſchuß krachte Schiff in Not
Der alte Peter Jürgen erhob ſich ſchwerfällig fuhr in die hohen

Waſſerſtiefel ſetzte den geteerken Südweſter aufs Haupt und ſchritt
zum Strande hinab wo bereits die anderen Schiffer verſammelt
waren um den Gefährdeten Rettung zu bringen Das ſchwere
Rettungsboot von kräftigen Händen geſchoben tauchte ins Waſſer
die Männer ſprangen hinein an die Riemen Vorn ſtand der alte
Zinn in der Rechten die Leine welche man dem Wrak zuwerfen
wollte und die keiner ſo gut zu ſchleudern vermochte wie er

Narren Narren ihr wollt mir trotzen höhnte der Wind
ſtürzte ſich auf das Boot und packte es mit Rieſenarmen um es
zu zerdrücken es umzukippen wie eine Nußſchale Aber es gelang

nicht und ſo oft er auch den Angriff wiederholte ſtets wurde er
zurückgeſchlagen

Da riß er wütend dem Alten den Hut vom Kopfe daß ſein
weißes Haar im Winde flatterte T achtete es nicht Jetzt
war s Zeit mit ſicherer Hand warf er die Leine ſie flog an Bordrauhe Fänſte umklammerten ſie die ihnen die Rettung rachte vor
dem drohenden Tode Wenige Minuten ſpäter lag das Boot an
der Seite des Wrakes durch dieſes ſelbſt vor Wind und Wogen
geſchützt und ſeine Lenker ſchwangen ſich empor auf Deck allen
voran der alte Jür gen

Es war ein Kohlenſchiff das geſtrandet war und hatte keine
Paſſagiere an Bord Oder doch ein totkrankes Weib deſſen Mann
in fernem Lande n war und welches die Fahrtkoſten in die
Heimat nicht aufbringen konnte hatte der Kapitän aus Mitleid
mitgenommen ſamt ihrem dreijährigen Kinde Unterwegs war ſie
geſtorben und ins Meer verjenkt worden

Zitternd vor Angſt und Kälte ſtand das Kind um welches ſich
in der lehten Stunde niemand gekümmert hatte auf Deck als der
alte Jürgen herantrat es aufhob und ſchweigend mit in das Boot
hinabnahm Sie waren die letzten jetzt konnte die Rückfahrt be
ginnen

Jürgens Geſchäft war erledigt Er hockte am Boden hielt das
Kind zwiſchen den Knien in ſeinen alten Mantel eingebüllt und
ſchützte es mit ſeinem eigenen Körper gegen den kalten Wind Der
Knabe ſchmiegte ſich eng an ihn und ſtreichelte mit ſeiner kleinen
Hand dankbar die runzlige ſchwielige Rechte des Alten

Da bringe ich Dir etwas Weib ſagte Jürgen in die Stube
tretend Hat keinen Vater und keine Mutter der Wurm

Wie naß er iſt und wie er vor Kälte zittert er wird noch
krank werden Haſtig entkleidete die Alte das halb erſtarrte Kind
und wickelte es in die erſte warme Hülle die ihr zur Hand lag
die verſchoſſene geſtrickte Jacke

Allmählich erholte ſich der Kleine Seine Augen blieben an
dem glänzenden Lichterbaume haften und ſeine Hand ſtreckte ſich

en Tabaksbentel aus deſſen Goldſtickerei ihm vffenbar
geftel

Max will haben ſtammelte er
Hörſt Du Alte er heißt Max wie unſer Junge rief Peter

Seine Frau nickte Natürlich iſt er unſer Max Du ſichſt ja
die Wolljacke hat er ſchon an die ich für ihn bereit legte und den
Beutel will er auch haben Gelt Du biſt unſer Max

Und das Kind legte ſein Köpfchen an die Bruſt der alten Frau
und ſtammelte bereits halb im Schlafe Mutter Mutter

Richard Waguer und die moderne Geſelligkeit
Von Alexander von Gleichen Rußwurm

Den großzügigen Verſuch die Geſchichte unſerer modernen
Kultur ſeit der franzöſiſchen Revolution im Spiegel des geſell
ſchaftlichen Lebens darzuſtellen unternimmt A v Gleichen Ruß
wurm in einem Bnuche das wie wir ſchon gemeldet haben unter
den Titeſ Galeligkeit Sitten und Gebränche der europäiſchen

Welt 17891990 bei Julius Hoffmann in Stutfgark erſchienen
iſt Wir geben aus dem reichen Jnhalt den folgenden Abſchnitt
wieder in dem der Urenkel Schillers den tiefgehenden Einfluß
Richard Wagners auf das deutſche Geſellſchaftsleben analyſiert

D 3Die Red
Es ſind ſchon manche Kriegszüge mit einem beſtimmten Zweck

unternommen worden dieſer Zweck wurde nicht immer erreicht
doch das Unternehmen zeitigte irgend ein anderes merkwürdiges
folgen ſchweres Ergebnis Mit geiſtigen oder künſtleriſchen Er
oberungszügen geht es genau ſo Eine leidentchaftliche Bewegung
führt immer etwas Bemerkenswertes herbei nur nicht immer
wenigſtens direkt das anfangs Erſtrebte Ein ganz beſonderesBeiſpiel liefert dafür die Geſchichte der großen Wagnerbeweganng

Obwohl von Egoismus und Eitelkeit nicht freizuſprechen war
Richard Wagner doch ein anufrichtiger Jdealiſt ein eiwas
naires Rieſenkind der Revolution und ſein Traum beſtand in
Wahrheit daraus dem deutſchen Volk einen Kunſt Kultus zu geben
bei dem ſich alle ohne Unterſchied von Rang und Stand myſtiſch
begeiſtern ſollten Ein brüderlicher Patriotismus im Glanz einer
großen Kunſt war angeſtrebt Da erſcheint es beim erſten Blick
als ziemlich ſcharfe Jronie des Schickſals daß dieſer begeiſterte
etwas grimmige und teutſche Prophet auch ein Heiliger des inter
nationalen Snobismus wurde daß ſein demokratiſch gedachtes und
gebautes Theater wo Dunkelheit und enge Sitze die Eitelkeit der
reichen und vornehmen Leute beſchämen ſollten gerade dieſe
reichen und vornehmen Leute aus aller Herren Länder mächtig
anlockte ſo daß Wagner unbewußt ein Förderer eleganter kosmo
politiſcher Geſelligkeit in Deutſchland wurde Was die Werke der
weimariſchen Klaſſiker leider nicht erreichten internationale An
dacht und Begeiſterung für deutſche Kunſt zu erwecken gelang dem
Meiſter von Bayreuth und er hat viel dazu beigetragen daß
deutſche Kunſt von keinem Ausländer welcher Kulturnation er
auch angehöre ignoriert werden darf Das leidenſchaftliche Für
und Wider der Wagnerianer und Antiwagneriaver gab dem ge
elligen Zuſammenſein während eines langen Zeitabſchnitts ein
ehr charakteriſtiſches Gepräge und brachte Leben ſogar leiden
chaftliches Leben in die Sache Der von Wagrer in großartiger
Schönheit vertretene Myſtizismus ſcheint auf dem Wege Recht zu
behalten gegen die Nüchternheit aber auch gegen die Vorliebe für
Tlaſſiſche Klarheit die mit ihm ſtritt Dafür muß er ſich gefallen
laſſen Mode zu ſein und die Poſſierlichkeiten der Mode ertragen
wie ein feſter Mann die Launen einer hübſchen dummen Frau

Durchaus ſeltſam iſt Wagners Laufbahn vom Standpunkte desgefellſchaftlichen Einflufſes herrochtet Doch auch die geſellſchaft

lichen Bedingungen unter denen er ſelber ſtand ſind intereſſant
u beleuchten Wie Heine war der Meiſter während langer Jahreden Deutſchen ſehr gram und fühlte ſich heimiſcher ferne von

vaterländiſchem Neid und germaniſcher Mißgunſt Doch dieſer
Groll war die verſchämte Hülle einer unglücklichen Liebe wie
Dantes Groll gegen Florenz Jn Zürich entſtand um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts jener kleine ſchön geiſtige Kreis
der nicht geringere Bedeuiung für die große Kunſt erhielt als der
Hofhalt manches Medicäers Eine Frau die durch Anmut und
Harmonie ein würdiges Modell für Lionardo da Vinei geweſen
wäre deren Talent für feine Geſelligkeit an die Prinzeſſinnen der
italieniſchen Rengiſſance erinnert Mathilde Weſendonk wußte trotz
der Ungunſt der Zeit einen erleſenen Kreis um ſich zu verſammeln
Seit Ferrara ſeit Weimar hat die Welt vielleicht nichts ſo Zartes
Vollkommenes und zugleich Tiefbedeutendes ag Geſelligkeit erlebt
Gottfried Keller und Herwegh der Architekt Semper der Ger
maniſt Ettimüller nahmen teil an den Leſeabenden die hauptſächlich
Calderon Schopenhauer oder den indiſchen Legenden gewidmet
waren Jm Freundeskreis wirkte Wagner bezaubernd durch Fülle
und Kraft ſeiner Fantaſie Von dieſer Zeit ichrieb eine Freundin
Mathilde Weſendonks UAlle jene die ſich in der ſchönen
Villa vereinigten erinnern ſich der dort verbrachten Stunden wie
cines verklärten Lebens Reichtum Beſchmack Feinheit ſchmückten
das Daſein von Herzen gab ſich der Hausherr dem Luxns der
weitgehendſten Freundſchaft hin Wagners Vertkreibung aus
dieſem Paradieſe iſt bekannt Gemeine Klatſchſucht zerſtörte derb
was ſo zart gefügt war

Auch in der zweiten Periode ſeines Lebens ſehen wir den Meiſter
von Bayreuth als Mittelpunkt einer glänzenden Ge
ſellſchaft Eine zweite bedeutende Frau hat ihm das Schickſal
zugeführt diesmal eine energiſche Perſönlichkeit Frau Coſima
beſaß nicht Mathildens zärtlich kindliches Gemüt wußte aber
modern praktiſch zielbewußt und geiſtreich ihrem Ziel zuzuſtreben
Durch Madame Agoult hatte ſie Verbindungen mit der großen
Welt perſönliche Beziehungen zu dem Kreiſe jener kosmopoliti
ſchen ſeingebildeten und weltgewandten Menſchen die man in der
Gegenwart mit toute Europe bezeichnen könnte wie man tont
Paris und nachahmend tout Berlin von jenen ſagt die bei allem
Wichtigen Neuen Eleganten dabei ſein müſſen Um den Herr
ſcherſitß Fran Coſimas ſammelte ſich eigentümlich zuſammenge
würfelt eine Geſellſchaft der eine beſondere Rolle im modernen
Geiſtesleben gebührt Künſtler und Künſtlerinnen Weltlente
Schriftſteller die mit Prophetenbegeiſterung den ſeligmachenden
Wagnerkult verkünden wie Hans v Wolzögen und der bedeutendſte
der Gruppe Chamberlain der die Gedanken Gobineauns eines
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anderen Waguerfreundes weiter ausbaute und ſelbſtändig krönte
Manch begeiſterter Brief manches entzückte Feuilleton beſchreibt
den intimen Zirkel des Meiſters in dem Glaſenapp der junge
Rubinſtein Humperdinck Richter in andächtiger Stille gners
temperamentvollen Ausführungen lauſchten Es waren Abe
empfänge ſehr gewählter Art in der ſtimmungsvollen Bibliothek
Von Zeit zu Zeit ergriff der Hausherr irgend einen Band las mit
zündender Kraft eine W Shakeſpeares oder trug halblaut ein
Märchen Grimms eine Dichtung des Hafis vor So reizvoll dieſe
Geſelligkeit ſein mochte ſie wurde wie eine Landſchaft durch einen
hohen Berg vollſtändig von der großen Perſönlichkeit des Meiſters
überhöht Nach ſeinem Tode nahm Bayreuth einen noch t
kosmopolitiſchen Charakter an und die Empfänge im Haufe
Wahnfried zu denen ſich regierende Fürſten Finanzlente
Koryphäen aller Nationen und elegante Damen drängten bekamen
einen internationalen Ruf wie ihn nur wenige Salons
alter und neuer Zeit beſeſſen Die Wirkung von Wagners Muſik
auf die Geſelligkeit iſt eine doppelte eine negative und eine poſitve
Er hat die Oper zum Muſikdrama umgeſchaffen und dadurch jene
geſellige Bedeutung der alten Oper zerſtört die hauptſächlich in
Jtalien in Paris und auch in allen deutſchen Reſidenzen ſeit dem
18 Jahrhundert beſtand Man geht nicht mehr in die Oper um
geſehen zu werden und zu plaundern man hört das Muſikdrama um
ein inneres Erlebnis zu empfinden einige Stunden
der Andacht duchzukoſten Seit Wagners Sieg iſt es faſt un
möglich daß es jemandem ergeht wie der Pariſer Herzogin die
bei einem Diner erzählte Deliciense soirée à lOpéra hier il
x avait foule Entzückender Abend in der Oper geſtern es waren
viele Leute da und auf die Frage was man gab erwiderte Oh
je nen sais rien mais nous avons recqu einquante quatre
visites dans notre loge O ich weiß nichts davon aber wir
haben vierundfünfzig Beſuche in unſerer Loge empfangen

Die poſitive Seite des neu muſikaliſchen Einfluſſes in der Ge
ſellſchaft beſteht darin daß von Deutſchland ausgehend die Ton
kunſt jene Stelle im Jntereſſe der Welt einnahm die Anfangs dem
Tanz dann der Dichtkunſt dann der politiſchen Literatur und
der Malerei zugefallen war Kaleidoskopartig wechſelten die vor
wiegend modernen Künſte je nachdem ob die Geiſtesrichtung der
Zeit mehr auf Sinnlichkeit Verſtand äſthetiſches Empfinden oder
Gemüt gerichtet war

e

Der Kamm
Von Marie Salzmaun

Die Ahne des Kammes iſt die menſchliche Hand mit
deren Fingern das Hagr urſprünglich einfach aus dem Geſichte ge
ſtrichen wurde Die Hand hat wohl auch auf die u desKammes bingelenkt ſie mag auch als Modell gedient haben Schon
der Urmenſch begann Kämme aus Holz Horn oder Knochen
zu ſchnitzen Jn ſpäteren Zeitperioden als er bereits die Bear
beitung der Metalle recht gut verſtand verwandte er auch Bronze
und Eiſen als Material zur Herſtellung des Kammes Die alten
Kulturvölker gebrauchten insgeſamt in den früheren Epochen
den Kamm denn er iſt in den Gräbern Aegyptens zu finden
desgleichen geben mannigfache Wandmalereien Zeugnis von ſeinem
Daſein Jn China und Japan war er ebenfalls ſchon in uralter
Zeit heimiſch Das alte Teſtament erwähnt wohl nicht des Kam
mes doch der ſorgfältigen Haarpflege die ohne Kamm undenkbar
iſt Die vornehmen Römer beſaßen Kämme aus Elfenbein oder
aus köſtlichem Holze ſie waren ihnen ein beliebtes Geſchenkobjekt
das ſie auch als Strenae als Neujahrsgabe zu reichen vflegten
Die Kämme wurden deshalb oft mit Edelmetall und Edelſteinen
verziert Meiſtens hatten ſie eine Mittelplatte gleich unſeren
Staubkämmen die jüngeren Datums ſind Die Platte trug manch
mal in erhabener Arbeit mythologiſche und andere Szenen auch
eine ſorgfältige Zähnung von der die Gediegenheit des Kammes
abhängt ließ man ihm angedeihen Jm Mittelalter war der
Kamm ein Geſchenk mit dem Fürſten geehrt wurden beſonders
Damen wurde er gewidmet So ließ der ſechzehnte Bonifacius
der anno 896 eine kurze Zeitſpanne auf dem Stuhle Petri ſaß der
ſchönen Ethelfleda der Tochter Alfred des Großen die im Jahre
889 die Gemahlin des tapferen Grafen Ethelred von Murcia
wurde einen vrächtigen goldgeſchmückten Elfenbeinfomm über
reichen Der Kamm galt auch als Palliativ gegen böſe Mächte und
als glückbringender Talisman er trug manchmal dies dentende
Jnſchriften Kämme mit Jnſchriften pflegten ſich insbeſondere
liebende Paare zu ſchenken

Der Sachſenſpiegel nennt den Kamm unter den Gerät
ſchaſten die der Fran für die Kemnate gebühren Bei unſeren
Vorfahren wurde der Kamm von altersher mit dem Leben des
Volkes in Beziehung geſetzt wie die ſprichwörtlichen Redensarten
z B Alles über einen Kamm geſchoren oder Mancher greift
erſt zum Kamm wenn er kein Haar mehr hat beweiſen Selbſt
als Fawiliennamen finden wir den Kamm und ſogar Gebäude
wurden nach dieſem Geräte benannt es gibt noch heute Häuſer
die z B Zum goldenen Kamm heißen Jnm weltfernen und welt

ſremden Gegenden wird der Kamm noch heutzutage hier und da den
Toten unter das Sargkiſſen gelegt das ift wohl eine
des Atavismus die dahin zurüſckzuführen iſt daß der Kamm einſt
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